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Nach vollbrachter prieſterlichen Copulation in der S. Johannis Kirche

zu Wernigerde
Am i9. Octobr. jetzlauffenden rz5. Jahrs zu Darlinge

4

roda vergnugt celebiret wurde
Aus bruderlichen und vetterlichen Gemuthe beehren wollen

Jnnen-benannte.

WERNIJGERODE,Druckts Michael Auton Struck, Hochgr. Stolb. Hofbuchdr.



O bricht es denn auf einmahl aus
Was du fur uns haſt ſonſt verhehlet?
Du haſt Dir eine Braut erwehlet

Aus der Martini, Stamm und
LJHau

J

Geurhtet Peuder Du biſ
worden

Ein Mitglied von dem Ehe-Orden.
Nun iſt dir zwar nicht unbekant

Wie dieſer Stand nicht zu veracheru/
Wornach ſo viele Memchen trachten

MWeil ihn geſtiftet VOttes Hand;
Jllein es muß auch ohi Vermeiden
Ein jeder leiblich Trubſal riden. i.Cor. VI, a.

Doch ſey getroſt und unverzagt!
Haſtu gelernt was gut im Leben
Wird dir das Kreutz vielgutes geben:

Haſtu dis Werck mit GOtt gewagt
Zo wird er ſich zu dir geſellen
Bey allen Sturm um Unglucks-Fallen.

Bleibſt du nur denen GOtt getreu
Wirſt du die Sunden ernſtlich haſſen
So wird er dich auch nicht verlaſſen

Well ſeine Gute taglich neu:
Sein Vnaden-Brunn wird taglich flieſſen
Und alles bittre Weh verſuſſen.

Wobhlan



I

Weohlan denn/rautigam und Braut!
Jch will Euch hiemit gratuliren
Wie mirs nicht anders will gebuhren.

GO22 der vom Himmel auf euch ſchaut
Wird euch als ſeinen Kindern geben
Geſundheit Gluck und langes Veben.

Seht nur dahin in Surer Sh'
Wie Jhr beh dieſem Welt-Getummel
Tuch kommen moget in den Himmel;

Laſſt Such davon kein Wohl noch Weh
Jn Surer VebensSeit abhalten
So wird GDtt uber Euch ſtets walten.

Chriſtoph. Ludow. Martini,
sScbol. VVernig. Alumnus.
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DBVV dgir dienen Hochtied-ilichmuß ut groter Mar—
tenLuſt

Mat koddern un vertelln: doch moſt du ſien gedullig:
Dei Woore fleiten nich aß deck wol iſt bewuſt.

Dei Tunge iß tau ſwack dei Spracke ward meck ſuer
Un mien Verſtand iß meckock noch nich alltau groot/

Drum warſtu ſien taufreen wenn eckhut aß ein Buer
Ut HartenWrunne ſprack bj dienen Hochtiedt-Soot.

Dei Lue koret zwar von groten gratuleiren
Un ſchnakken hupen Tuch dat ecknich kan verſtahn.

Sin jedder will den Zag reqht luſtig celebreiren
Un einen ShrenGang mit diener Ficken gahn.

Et



Ek maget wol geſtahn: Dat Griekſche un Lattien
Ok aß dei Jude ſprickt un wat des Tuges mehr

Dat mageck dorch den Doot in mienen Muhl nich lien
Wat hinnen bring ek vorn: wat lank iß in dei Queer.

Drum blieb ek wie du ſuſt bie miener NutterSprake
Un wunſch Dek allet Gau ſau ek man dencken kan.

Et wol dei leiwe GOtt dei anerangte Saake
Na ſienen wieſen Rath un Willen laten gahn.

Dei Trient dei duhaſt taur FlUecn utetohren
Dei mag lang leiwe Jahr mit dek tau Bedde gahn

Dek warmen wenn du biſt gans hart und ſtiefe frohren
O denn tau rechter Tiedt ſulf dridde uppeſtahn.

Tauletzt ſau bidd' ek GOtt: hei wolle doch mien Kohren
Zen mienen HartenWunſch na ſienen guen Rath

Nn wieſen Willen ok ut Gnade balle horen
Hei ſpreke Amen! Ja !et kome tauder Dath

hat wonſcht up diſſeu Blaad.

Srnſt Suddewig Martini.








	Wohlmeinende Gratulations-Zeilen, Mit welchen Das Martinische Braut-Paar, An Ihrem Hochzeit-Feste, So Nach vollbrachter priesterlichen Copulation in der S. Johannis Kirche zu Wernigerode Am 19. Octobr. jetzlauffenden 1735. Jahrs zu Darlingeroda ... celebriret wurde, Aus brüderlichen und vetterlichen Gemüthe beehren wollen Innen-benannte
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Colorchecker]



